
 

 

FachB/FachD: Stadtentwicklung und Umwelt Frankenberg (Eder), 28.01.2020 
Aktenzeichen:  
Sachbearbeiter:  
 
 
 
S t e l l u n g n a h m e 
 
für die Stadtverordnetenversammlung 
 
 
 
Betreff: 
Anfrage der SPD-Fraktion vom 03.12.2019; 
Schreufa 
 
 
 
 
Anfrage / Antrag: 
 
Die SPD-Fraktion im Stadtparlament Frankenberg fragt den Magistrat: 
 
Neubaugebiet: 
 

1. Ist in Planung einen barrierefreien Zugang vom Parkplatz des DGHs zum Friedhof zu 
schaffen? Wenn ja, wann soll dieses realisiert werden? Wenn nein, wie sollen ausreichende 
Parkplätze für den Friedhof zukünftig zur Verfügung gestellt werden? 

 
2. Wie viele Bauplätze sind für das Neubaugebiet in Planung und wie groß sollen diese sein? 
 
3. Inwiefern hat die Stadt Frankenberg in Erwägung gezogen, weniger Bauplätze zu schaffen, 

dafür aber größere? 
 
4. Über welche Straßen soll der Baustellenverkehr gelenkt werden? 
 
5. Über welche Straßen soll später der Verkehr in das Neubaugebiet erfolgen? 
 
6. Soll es weiterhin möglich sein, dass Autos durch die Schmandgasse in das Neubaugebiet 

gelangen? 
 
7. Welche Eingaben sind vom Ortsbeirat sowie von der Bürgerschaft bezüglich Frage 6 

eingebracht worden? Wie werden diese in der fachlichen Planung Berücksichtigung finden? 
 
8. Wie wird dafür Sorge getragen, dass die Verkehrsberuhigung/Spielstraße in der 

Schmandgasse gewährleistet und nicht als Zufahrt zum neubaugebiet genutzt wird (bspw. 
keine Anbindung oder Abtrennung durch abschließbaren Poller)? 

 
9. Wie wird das Regenwasser aus dem Neubaugebiet abgeleitet? 
 
10. Inwiefern wird durch welche konkreten Planungen bezogen auf Frage 9 sichergestellt, dass 

durch das zusätzliche Regenwasser/durch Starkregenereignisse Hochwassergefahren 
abgewendet werden? 

 
11. Inwiefern werden Hinweise insgesamt aus der Bürgerschaft in die Fachplanung 

miteinbezogen? 



 

 

 
12. Inwieweit wird der Ortsbeirat in die Planungen und über den Planungsstand informiert sowie 

einbezogen? 
 
 
 
Fahrradweg Schreufa nach Frankenberg: 
 

1. Gibt es Planungen den Fahrradweg von Schreufa nach Frankenberg zu ändern? Wenn ja, 
welche? Und wie passen sich die Planungen in ein Gesamtkonzept für Fahrradwege in 
Frankenberg und Stadtteilen ein – insbesondere in den bestehenden Radweg R5? 

 
2. Ist es möglich den Fahrradweg so zu planen, dass eine Überquerung der Otto-Stoelcker-

Straße nicht notwendig ist. Wenn ja, wie? 
 
3. Ist eine nächtliche Beleuchtung des Fahrradweges von Frankenberg bis Schreufa denkbar? 

Wenn ja, wie und mit welchem Kostenaufwand? 
 
 
 
Feuerwehr: 
 

1. Inwieweit ist der Stadt bekannt, dass während der Kindergartenzeit immer wieder die 
Garagen der Feuerwehr durch parkende Autos blockiert werden? 

 
2. Was wird derzeit dagegen unternommen? 
 
3. Welche Maßnahmen kann die Stadt initiieren, damit die Feuerwehrgaragen zukünftig nicht 

mehr blockiert werden? 
 
 
 
Nordstraße: 
 

1. Inwieweit ist ein Problem mit Ratten in der Nordstraße bekannt? 
 
2. Was wird derzeit dagegen unternommen? 
 
3. Welche Maßnahmen initiiert die Stadt, damit sich die Problematik entschärft bzw. die 

Situation behoben wird? 
 
4. Was kann von Seiten der Stadt generell gegen Ratten unternommen werden? 
 
 
 
Straße „Am Distner“ 
 

1. Wie beurteilt die Stadt den Zustand der Straße „Am Distner“? 
 
2. Inwieweit ist der Stadt ein Riss in der Straße bekannt und welche Risiken birgt dieser? 
 
3. Wie wird das Regenwasser „Am Distner“ abgeleitet? Ist ein Regenkanal vorhanden und wie 

verläuft dieser? 
 
4. Stimmt es, dass der Regenkanal nicht im Hauptkanal, so wie eigentlich vorgesehen, verlegt 

wurde? Welche Risiken bestehen dadurch? 
 



 

 

5. Inwiefern gibt es Planungen, den Regenkanal auszubauen? 
 
6. Inwiefern wird durch welche konkreten Planungen bezogen auf Frage 3 + 4 sichergestellt, 

dass durch das zusätzliche Regenwasser/durch Starkregenereignisse Hochwassergefahren 
abgewendet werden? 

 
 
 
Viermündener Straße: 
 

1. Wie sind die Besitzverhältnisse in der Viermündener Straße 8? 
 
2. Ist der Stadt bekannt, dass der Bürgersteig an diesem Grundstück nicht begehbar ist? 
 
3. Wer ist dort für die Verkehrssicherstellung verantwortlich? 
 
4. Was kann von Seiten der Stadt zur Verbesserung der Situation getan werden, um Gefahren 

abzuwenden? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
_________________                          ________________                        ________________ 
    Sachbearbeiter(in)                               FB-/FD-Leiter                                  Bürgermeister 
 



 

 

 
Stellungnahme: 
 
Neubaugebiet: 
 

Zu 1. 
Siehe Ortsbeiratsprotokoll vom 11.07.2018; es ist beabsichtigt, mit Vorstufenausbau in 2020 
eine Verbindung vom Parkplatz des DGHs zum Friedhof zu schaffen. 
 
Zu 2. 
Siehe Bauleitplanverfahren Nr. 10/5 „Am Apfelbaum“; einstimmiger Satzungsbeschluss der 
Stadtverordnetenversammlung vom 22.08.2019. 
 
Zu 3. 
Es gibt mehr Bewerber für das mit o. g. Bauleitplanverfahren zur Rechtskraft gebrachte 
städtische Entwicklungskonzept als geplante Bauplätze zur Verfügung stehen. 
 
Zu 4. 
Über den Kirchbergweg 
 
Zu 5. 
Siehe Bauleitplanverfahren Nr. 10/5 „Am Apfelbaum“; einstimmiger Satzungsbeschluss der 
Stadtverordnetenversammlung vom 22.08.2019. 
 
Zu 6. 
Siehe Bauleitplanverfahren Nr. 10/5 „Am Apfelbaum“; einstimmiger Satzungsbeschluss der 
Stadtverordnetenversammlung vom 22.08.2019. 
 
Zu 7. 
Siehe Bauleitplanverfahren Nr. 10/5 „Am Apfelbaum“; einstimmiger Satzungsbeschluss der 
Stadtverordnetenversammlung vom 22.08.2019. 
 
Zu 8. 
Siehe Bauleitplanverfahren Nr. 10/5 „Am Apfelbaum“; einstimmiger Satzungsbeschluss der 
Stadtverordnetenversammlung vom 22.08.2019. 
 

Die Schmandgasse ist als „Verkehrsberuhigter Bereich“ eingerichtet; das Befahren von 
„Verkehrsberuhigten Bereichen“ in Schrittgeschwindigkeit ist jedem Verkehrsteilnehmer 
jederzeit möglich 
 
Zu 9. 
Siehe Bauleitplanverfahren Nr. 10/5 „Am Apfelbaum“; einstimmiger Satzungsbeschluss der 
Stadtverordnetenversammlung vom 22.08.2019. 
 
Zu 10. 
Siehe Bauleitplanverfahren Nr. 10/5 „Am Apfelbaum“; einstimmiger Satzungsbeschluss der 
Stadtverordnetenversammlung vom 22.08.2019. 
 
Zu 11. 
Der Magistrat ist jederzeit offen für Hinweise aus der Bürgerschaft und wägt ab, inwiefern die 
Anregungen von öffentlichem Interesse geprägt sind; diese finden dann Einzug in die 
Fachplanung. 
 
Zu 12. 
Siehe Protokolle des OB Schreufa vom 13.12.2017, 11.07.2018, 03.07.2019 sowie zwei 
ergänzende nicht-öffentliche Sitzungen mit persönlichem Vortrag durch den FD 
Stadtentwicklung und Umwelt. 



 

 

 
Fahrradweg Schreufa nach Frankenberg: 
 
Zu 1. 
Nein  
 
Zu 2. 
Nein 
 
Zu 3. 
Nein  
 
 
 
Feuerwehr: 
 

Siehe Stellungnahme des Fachbereichs 3.1. 
 
 
 
Nordstraße: 
 

Siehe Stellungnahme des Fachbereichs 3.2. 
 
 
 
Straße „Am Distner“: 
 

Zu 1. 
Siehe Straßenkataster vom 21.08.2019, der Stadtverordnetenversammlung zur Kenntnis 
gegeben am 24.10.2019. 
 
Zu 2. 
Ja 
 
Zu 3. 
Im oberen Bereich über einen Mischwasserkanal der über die Sachsenberger Straße zum 
Regenrückhaltebecken verläuft. Im unteren Bereich liegt ein Trennsystem. Der 
Regenwasserkanal verläuft in der Sachsenberger Straße bis auf Höhe Fa. Scholze und mündet 
dort in einen Graben der bis zur Nuhne führt.  
 
Zu 4. 
Frage ist nicht verständlich; bei Bedarf bitten wir um Konkretisierung. 
 
Zu 5. 
Seitens des AWF ist nichts geplant. 
 
Zu 6. 
Es ist dem AWF kein Grund bekannt der konkrete Planungen erfordert 
 
 
 
Viermündener Straße: 
 

Zu 1. 
50 % Privatbesitz, 50 % Land Hessen. 
 



 

 

Zu 2. 
In diesem Bereich gibt es keinen Gehweg, sondern einen Schrammbord zur Abgrenzung an die 
private Grundstücksfläche. Der Gehweg endet vor Grundstück "Viermündener Str. 8". Auf der 
gegenüberliegenden Straßenseite ist ein durchgängiger Gehweg vorhanden. 
 
Zu 3. 
Für das Gebäude siehe 1, für den Schrammbord die Stadt Frankenberg (Eder), für die 
Fahrbahn der Landkreis Waldeck-Frankenberg. 
 
Zu 4. 
Frage ist nicht verständlich; bei Bedarf bitten wir um Konkretisierung. 
 
 
 
 
 
  
  
  
 




